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erhöhen, was sich wiederum auf die hochverschuldeten Länder der Dritten Welt
sehr negativ auswirken wird.

Suche nach einer europäischen Identität

Aus sozialethischer Perspektive merkte der Tübinger Theologe Dietmar Mieth an,
dass Europa einerseits auch eine Geschichte des Yergessens und der Verdrängungen

kenne. So etwa bedeute Europa 92 nicht nur «Binnenmarkt», sondern ebenfalls
«500 Jahre Eroberung Lateinamerikas». Überdies bestehe Europa nicht nur aus den
westeuropäischen Ländern, sondern auch aus den Regionen des Südens und des
Ostens. Dies alles mache andererseits deutlich, dass es Europa eigentlich nicht
gebe. Es suche vielmehr nach seiner Identität. Diese europäische Identität sei unter
anderem zu finden über die Einsicht in die eigene Begrenztheit (Kontingenzerfahrung)

- eine Einsicht, die zu einer politisch produktiven Gegenerfahrung werden
könne in der Auseinandersetzung mit jenen Mammutprojekten des Binnenmarktes,
die von einem eindimensionalen Machbarkeitswahn bestimmt sind. C.S.

Noch einmal Arten und Ansätze der Familienzulagen

In der März-Nummer der ZöF wurde eine Aufstellung der Arten und Ansätze der
Familienzulagen, Stand 1. Januar 1991, publiziert. Die Angaben wurden traditions-
gemäss der Zeitschrift ZAK des Bundesamtes für Sozialversicherung entnommen.
Die Zentralstelle für Familienfragen des erwähnten Amtes machte uns nun
nachträglich darauf aufmerksam, dass ihre Publikation zwei Fehlangaben enthielt, die
hiermit berichtigt werden sollen.

So bezahlt der Kanton Genf für Arbeitnehmer (inkl. Landwirtschaft) Geburtszulagen

von Fr. 1000 - (nicht Fr. 750.-).
Gemäss einem Schreiben des KIGA, Kanton Basel-Landschaft, wurde per

1. Januar 1991 im Dekret zum Kinderzulagegesetz folgende Änderung vorgenommen:
«Paragraph 9 Abs. 1: Für Kinder mit zivilrechtlichem Wohnsitz im Ausland

werden die Ausbildungszulagen gemäss Par. 6 Abs. 3 des Gesetzes in der Höhe der
Kinderzulagen ausgerichtet. Die Ausbildungszulagen für Kinder im Ausland werden

neu bis zum 25. Altersjahr, jedoch nur in der Höhe der Kinderzulage gewährt.»
p. sch.

Neue SKöF-Mitglieder

Fürsorgebehörde der Bürgergemeinde, 2545 Selzach; Gemeindeverband
Oberhofen, 3653 Oberhofen; Fürsorgekommission, 4950 Huttwil; HEKS, 8029 Zürich;
Pro Infirmis Kt. Bern; SRK, Koordinationsstelle Flüchtlingswesen, 5000 Aarau;
Service social, 2610 St-Imier; Psychiatrische Klinik, 3110 Münsingen; Vormundschafts-

und Fürsorgebehörde, 3506 Grosshöchstetten; Gemeindekanzlei, 5503
Schafisheim; Gemeinde Hundwil, 9064 Hundwil; Sozialpsychiatrischer Dienst,
5200 Windisch; Fürsorgekommission, 8595 Altnau.

93


	Noch einmal Arten und Ansätze der Familienzulagen

